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Alweiln auch die vnuermeidenlche [sic]105 Notturfft 
  erfodert, den erkhaufften Waizen vnder 
  der Molzzeit zu riern vnd auf dem Casstn 
  vnderschidlichmaln vmbzesezen, haben hierunder 

 
Huius fl. 17 kr. 20 
 
[fol. 123r]106 

 
  Mathias Lang vnnd Conrad Wibman, Tagwercher, 
  auf 11 vnderschidlichmal 83½ Taglöhn zu 
  12 kr. verdient den 27. 7ber, 13. 8ber, 

       8107 3. et 12. 9ber, 13. Xber Anno 1667, dann 
   den 14. vnnd 27. Jenner, 3. Marty, 31. diß 
   vnnd 14. May Anno 1668 laut Scheins 
No. 113   empfangen, thuet 

     16 fl. 42 kr. 
 

Huius per se [16 fl. 42. kr.] 
 
 
Summa der Ausgab auf den Malz- vnd 
             Waiz-Vmbschlag 

 
    60 fl. 41 kr.108 

 
[fol. 123v] 
 

 Ausgab vmb Sudholz 
 

Dessen ist erkaufft. Erstlichen von p.109 Herrn 
  Dechant vnnd Pfarrern alhie, Do. Alb. Benno 
  Rauch 106 Claffter lang veichten Sudholz, 
  aine zu 1 Gulden 15 kr., vermüg Bescheinung 
  den 28. Juny Anno 1667 bezalt worden, 
  thuet 

No. 114    133 fl. 7 kr. 2 d.110  
 
Hieuon dem Holz abzemessen vnd anzurichten 
  gewohnlichen Lohn, von der Claffter 14 d., 
  dem Hanns Karl vnnd Conrad Wibman geraicht, 
  thuet 

    6 fl. 12 kr. 3 d.111 

                                                 
105 Gemeint ist: unvermeidliche. 
106 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 5, Anm. 2.  
107 Wohl ein Schreibfehler. 
108 Folgefehler des Fehlers oben (S. 137, Anm. 103), richtig ist 59 fl. 5 kr. 
109 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 

110 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 132 fl. 30 kr. 
111 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 6 fl. 11 kr. 


